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Sehr geehrter Herr Professor Lehmann,

im Rahmen meiner Funktion als Lateinamerikabeauftragter der SPD-Bundestagsfraktion und
Berichterstatter für den Haushalt des Auswärtigen Amtes möchte ich mich in der folgenden
Angelegenheit an Sie wenden: Der costaricanische Botschafter, S.E. Herr Bernd Niehaus, bat
mich wtihrend unseres letzten Gespräches darum, mich für eine Wiedereröffnung des seit
1999 geschlossenen Goethe-Instituts in San Josd/Costa Rica einzusetzen. Das Institut wurde
im Jahr 2000 in ein Goethe-Zentrwnumgewandelt.

In dieser Angelegenheit wollte ich mich zunächst einmal erkundigen, welche Kriterien der
Entscheidung zur Umwandlung zugrunde gelegl wurden, da das Goethe-Institut, wie der Bot-
schafter mir berichtete, von Costa Rica aus seine Funlctionen für die gesamte zentralamerika-
nische Region erftillte.

Angesichts der zahlreichen Schwierigkeitenrmit denen sichZentralamerika konfrontiert sieht,
scheint es mir außerordentlich wichtig, der auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik eine hohe
Priorität einzuräumen. Ich bitte Sie daher, insbesondere auch vor dem Hintergrund der neuen
Finanzierungssituation, die Möglichkeiten einer Wiedereröffnung des Goethe-Instituts in San
Josö wohlwollend zu prüfen.

Haben Sie bereits im Voraus sehr herzlichen Dank für Ihr Engagement in dieser Sache.
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Sehr geehrter Herr Mark,

ich danke Ihnen sehr für Ihr Interesse an den Entwicklungen des Goethe-lnstituts in

Zentralamerika. Wir hatten bei unserem Ietzten Gespräch bereits über die Region
gesprochen und wir waren uns einig, dass zunächst der Blick auf Havanna gelenkt

werden sollte. Das habe ich übrigens auch im Kreis der 2l Botschafter

Lateinamerikas als nächste Zielsetzung vorgestellt. Im September habe ich dazu das

Gespräch mit dem kubanischen Botschafter.

Costa Rica ist in der Amtszeit von Außenminister Genscher eingerichtet worden.
Das Institut hat jedoch die Erwartungen hinsichtlich Nutzungsfiequenz und
Ausstrahlung in andere mittelamerikanische Läniei nicht erfüilen können. Deshalb

war die Konsequenz durchaus nachvollziehbar. Ich habe dem Botschafter von Costa
Rica aber auch mitgeteilt, dass wir, unabhängig von der Existenz eines Instituts in
der Region, stärker Veranstaltungen und Ausstellungen in geeigneter Weise präsidium:
verbreiten. Mir ist sehr bewusst, dass Lateinamerika eine uns Deutschen gegenüber Prol'0r.h.c.Klaus-Dieterlehmann

entgegenkommgnde Neutralität aufweist und deshalb unser Engagement sehr lt',il,lilll.nr,o
deutlich wahrgenommen wird. [1. Uize Präsiden0

Prof. Dr. Chilstina Yon Braun
[2. Uize Präsidentin]
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